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Die wirthſchaftlichen Zuſammenbrüche
Jn unſerem wirthſchaftlichen Leben macht ſich ſeit etwa

einem Jahr eine rückläufige Konjunktur bemerkbar die in den
letzten Monaten ein recht ernſtes Ausſehen angenommen hat
Es iſt eine alte volkswirthſchaftliche Erfahrung daß auf eine
Reihe von fetten Jahren wieder magere folgen Es herrſcht
im wirthſchaftlichen Leben ein ſtetiges Auf und Ab und es
konnte auch niemandem zweifelhaft ſein daß auf die erfreuliche
Proſperität der letzten Jahre eine Zeit des Rückſchlags folgen
würde Die Kriſis zeigt ſich u a in dem Rückgang der
induſtriellen Auſträge und den dadurch bedingten Arbeiter
entlaſſungen im Einlegen von Feierſchichten und Lohnver
kürzungen und neuerdings vor allem in den Kursſtürzen an der
Börſe und dem Zuſammenbrechen von Bankinſtituten

Das Bankweſen hat in raſcher Folge harte Schläge
erlitten Mit den Hypothekenbanken den Pommern
banken der Preußiſchen Hypolhekengktienbank und der Deutſchen
Grundſchuldbank begann das Verhängniß Dann folgte die
mit den Elektricitätswerken Kummer eng verbundene
Dresdener Kreditanſtatt für Jnduſtrie und Handel weiter
die Leipziger Bank und jetzt die Aktien Geſellſchaft für
Trebertrocknung deren Zuſammeubruch allerdings ſchon
längſt unvermeidlich ſchien Die Verluſte infolge des Zu
ſammenbruches dieſer Banken belaufen ſich auf viele Millionen
Schätzensweiſe ſind verloren an den Obligationen der
Deutſchen Grundſchuldbank 50 Mill an den Pfandbriefen
der Pommernbanken 11 Mill an den Aktien der bethei
ligten Hypothekenbanken reichlich 36 Mill an den Aktien
der Dresdener Kreditanſtalt etwa 15 Mill M zieht man
dann ferner in Betracht daß bei der Kapitalreduktion der
Luxemburger Deutſchen Aktien Geſellſchaft DifferdingenDannen

baunt endgiltig 128/ Mill M verloren ſind bei der Nau
heimer Fabrik rund 5 Mill M und bei den Elekkricitäts
werken Kummer 9 Mill M eingebüßt wurden ſo kann man
ſich unſchwer vorſtellen wie der Konkurs der Leipziger Bank
die über ein Aktienkapital von 48 Mill M und über Reſerven
von mehr als 16 Mill M verfügte und deren Aktien noch
vor wenigen Tagen an der Börſe mit 140 Prozent gekauft
wurden wirken muß zumal es nicht ausgeſchloſſen erſcheint
daß die Aktionäre ihr ganzes Kapital verlieren werden

So groß dieſe e Verluſte auch ſind und ſo ſchwere
wirthſchaftliche Schädigungen ſie auch für die durch ſie
Betroffenen mit ſich bringen ſo ſteht doch das deutſche
Bankweſen und das iſt das Erfreuliche und Troſtreiche
in dem Traurigen nach wie vor geſund und ſolid da
Die aus Leichtfer tigkeit und verbrecheriſchem Leicht
ſinn entſtandenen Zuſammenbrüche geben nicht den geringſten
Anlaß an der geſchäftlichen Ehrenhaftigkeit und wirthſchaftlichen
geſtern der deutſchen Banken in ihrer Geſammtheit zu zweifeln

m Gegentheil die deutſche Bankwelt hat durch ihr Eingreifen
dort wo die Ereigniſſe ſich zu einer Kataſtrophe auszuwachfen
drohten das deutſche Wirthſchaftsleben und das deutſche
Publikum vor großen Verluſten bewahrt Die Kapitalien
freilich die einem gewiſſenloſen Spekulanten anvertraut
und von ihm aufs Spiel geſetzt und verloren waren konnten
die Finanzkreiſe den Verlierern nicht wiederſchaffen ſondern es
galt zu retten was zu retten war

Unwillkürlich fragt man ſich wie gewiſſenloſe Direkloren ſo
wirthſchaften konnten ohne daß ihnen der Aufſichtsrath
oder die Generalverſammlung in die Arme fielen Die
Autwort iſt freilich für den der die Verhältniſſe kennt nicht
ſchwer zu finden die Generalverſammlung hat ſich ſoweit ſie
überhaupt befähigt war ſich eine komplizirt abgefaßte Bilanz
und einen verſchleiert gehaltenen Geſchäftsbericht klar zu
machen was bei den kleinen Aktionären bekanntlich oft nicht
der Fall iſt auf den Aufſichtsrath verlaſſen und der Auf
ſichtsrath hat ſich nicht in die Buchführung und Geſchäfts

rung vertieft ſondern dem Direktor geglaubt Es iſt nicht
ufall daß gerade die Einrichtung des Auſſichtsraths im Anſchluß

an die letzten Zuſammenbrüche infolge unſolider Geſchäſtsgebarung
einer ſcharfen Kritik ausgeſetzt iſt Der Anſſichtsrath ſollte wie
es ſein Name beſagt und wie es das Geſetz will eine Auſſicht
über die Geſchäftsleitung ſein eine pflichttreue aufmerkſanie
Aufſicht die fremdes Vermögen wie ein guter Haushalter das
eigene hütet Dafür und nur dafür bekommen ſie die Auf
ſichtsrathsmitglieder oder ſollten ſie wenigſtens die bisweilen
recht hohen Tantièmengelder bekommen Ohft aber werden die
Stellungen im Anuſſichtsrath nicht für die pflichttreue Arbeit
ſondern für einen zur Reklame zu brauchenven Namen be
Pſit und von der anderen Seite für eine angeuehme Sineknre
Etrachtet Dann iſt der Aufſichtsrath eine werthloſe ja

ſchädliche und dazu recht koſtſpielige Dekoration eine ſinnloſe
Geldverſchleuderung Jn den uns hier intereſſirenden Fällen
9 dies offenbar ken und wenn die verhafteten Direktoren

e erſten Hanptſchuldigen ſind dann ſind ihre Aufſichts
räthe dre d Hauptſchuldkgen denn aus man

lichtgefühl wurden ſie zu Hehlern Und
die dritten Hanptſchüldigen Das ſind die Aktionäre ſelbſt
die zu Lir oder zu leichtglänbig ſind in den Generalverſamm
Uuugen auf Klarheit und Wahrheit zu dringen ſondern ſich
tuit verſchleierten Geſchäftsberichten und Büanzen abſpeilſen
laſſen und die ſich nicht die Perſonen die ſie in den Aufſichts

rath wählen oder die hinelngewählt ſind genau anſehen ob ſie
fähig und gewillt ſind ihre Pflicht zu thun

Gewiß wird man jetzt wieder nach neuen und verſchärften
W e rufen denn die Verluſte ſind ſchwer Tauſende
von Familien darunter gewiß viele kleine Sparer ſind um
ihr Geld betrogen und das Vertrauen iſt vielfach erſchüttert
was zur Zeit einer Wirthſchaftskriſe doppelt zu beklagen iſt
Aber was ſoll das Geſetz machen Unſere Geſetzesbeſtimmungen
ſind gut ſie machen dem Aufſichtsrath auch die Pflichterfüllung
mit Haftbarkeit zur Pflicht aber ſie werden nicht befolgt von
denen für die und zu deren Schutz ſie gemacht ſind Hier
iſt der Hebel einzuſetzen Die Hilfe kann nicht vom Geſetz
kommen ſondern von der Befolgung des klugen Wörtchens

Trau ſchau wem und in Geldſachen hört die Gemüth

lichkeit auf DDeutſches Reich
Auf dem Wege zur Verbilligung und Vereinfachung

der Eiſenbahntarife
Der Abgeordnete M Broemel exörtert in einem Artikel der
Nation Die Reform der Perſonentarife in Preußen er

begrüßt die neue Maßregel der 45tägigen Rückfahrkarten zu
ſtimmend und fährt dann fort Freilich iſt mit der einen Maß
regel auch nur ein Schritt der erſte Schritt zu einer wirklichen
Reform gethan Man kann die weitere ſich von ſelbſt ergebende
Entwicklung dahin formuliren Die neue Rückfahrkarte hat die
Aufgabe ſich ſelbſt überflüſſig zu machen Schon jetzt haben die
Reiſen auf welche in irgend einer Form ein Abſchlag von den
Normalpreiſen gewährt wird auf allen deutſchen Bahnen einen
ſehr großen Umfang angenommen aber zwiſchen den einzelnen
Staaten ſind dabei doch erhebliche Unterſchiede zu verzeichnen
Jm Rechnungsjahr 1899 machten nämlich von allen Fahrtensdie
Fahrten zu ermäßigten Preiſen Rückfahr Zeit und Kilometer
karten Rundreiſehefte aus

auf den badiſchen Staatsbahnen 86,07 Proz
württembergiſchen 34,36
bayriſchen 79,74 caReichseiſenbahnen 76,29
ſüchſiſchen e 73,62 2preußiſchheſſiſchen 49,834 2

Wie man ſieht ſtehen hierbei diejenigen Bahnen obenan welche
längſt die zehntägige Rückfahrkarte angenommen haben und unter
dieſen nehmen wiederum die badifchen und die württembergiſchen
Bahnen welche außerdem noch beſondere Erleichternngen wie
Kilometerhefte und Landeskarten eingeführt haben die erſten
Plätze ein Preußen mit ſeinem buntſcheckigen Rückfahrkarten
ſyſtem ſteht weit zurück Allerdings ſpricht hierbei auch die vierte
Wagenklaſſe mit für welche keine allgemeinen Rückfahrkarten
ausgegeben werden indeſſen wird Preußen auch von Sachſen
wo die vierte Wagenklaſſe ebenfalls beſteht weit übertroffen
Ueberzeugend ergiebt ſich jedenfalls aus dieſer Vergleichung daß
die Anwendung der Normalfätze um ſo weiter zurücktritt je
mehr Ermäßigungen in der einen oder anderen Form zu
geſtanden werden Auf den badiſcheu Bahnen kamen 1899
nur noch bei 14 Proz aller Fahrten die normalen Tarife zur
Erhebung Die allgemeine Einführung der 45 tägigen Rückfahr
karten wird den Antheil der Fahrten zu ermäßigten Preiſen
bald auf 90 Proz aller Fahrten ſteigern Dann wird aber der
Zeitpunkt gekommen ſein wo die völlige Abſchaffung der nur
noch bei 10 Proz aller Fahrten erhobenen Normalpreiſe ſich als
Nothwendigkeit aufdrängen wird Die bisherigen Preiſe für
die Rückfahrkarten werden die normalen Preiſe für alle Fahrten
werden Damit wird eine weitere Verbilligung und eine außer
ordentliche Vereinfachung der Tarife für die Bahnverwaltumg
wie für das Publikum eintreten Eine ſolche Reform iſt auch
bereits oft genug gefordert worden insbeſondere auch in den
freiſinnigen Anträgen auf Reform der Perſonentarife die früher
Jahr für Jahr im preußiſchen Abgeordnetenhauſe eingebracht
wurden Auch die preußiſche Staatsbahnverwaltung wird ſich
dieſer Entwicklung auf die Dauer nicht widerſetzen können z von
den Fahrten in den drei erſten Klaſſen alſo unter Ausſcheidung
der vierten Klaſſe werden die Fahrten zu ermäßigtem Preiſe
nunmehr ſehr bald einen ſo hohen Antheil ausmachen daß die
Ausgabe von Karten zu den normalen Preiſen als unpraktiſch
und unwirthſchaftlich nicht wird aufrecht erhalten werden
können Herr Abg Broemel fordert ſodann noch vor allem
in ſeinem eingehenden Aufſatz die Anwendung gleicher Sätze
für alle Züge in ganz Deutſchland und eine ausgiebige Berück
ſichtigung der Bedürfniſſe des lokalen Verkehrs

Nach Capuga
Wiederholte Hinweiſe auf die im deutſchen Offiziercorps über

hand nehmende Ueppigkeit bei feſtlichen und offiziellen Gelegen
beiten haben bisher noch keine tiefere Wirkung und Umkehr auf
dem betretenen Pfade herborzurufen vermocht Es beſchwört
doch recht ernſte Gedanken herauf wenn wir leſen müſſen daß
den luxuriöſen Sitten der deutſchen Offizierkaſinos der Feldarmee
in China die gefliſſentlich zur Schau getragene Einfachheit der
franzöſiſchen Waffengefährten gegenübergeſtellt wird Wo
iſt die alte Einfachheit und Genügſamkeit des Kaſinolebens des
preußiſchen Offiziercorps geblleben Hat durch dieſen Wandel
in den geſelligen Sitten unſer Heer gewinnen können Auf
dieſe Erſcheinungen hinzudeuten und muthig auszuſprechen was
vielleicht ſchon manchem auf der Zunge lag unternimmt wieder
jener altpreußiſche Offizier den wir ſchon wiederholt an dieſer
Stelle zu Worte kommen ließen C v Wartenberg Der Zweck
ſeiner im Lotſen veröffentlichten Zeilen iſt daß zur Wahrung
der Schlagfertigkeit der Armee dem Ueberhandnehmen des

ev ens im Offiziercorps kräftig geſteuert
verde

Bei den Verhandlungen über die Schreckensthat iMörchinger Offizierkaſino ſtellte ſich herige daß be den

fröhlichen Vereinigungen der Offiziere der Bierkomment üblich
war Ebenſo ſchädlich wie dieſer iſt aber die ſeit einem Jahr
zehnt immer mehr hervortretende Neigung zur Ver
anſt altung offizieller Feſtlichkeiten wobei jedoch
die ſogenannten Liebesmahle nicht verſtanden ſind Als
offizielle Feſtlichkelten ſind die großartigen Feiern zu be
zeichnen die zur Begehung eines Stiftungstages oder zur
beſonderen Ehrung des Regimentschefs oder endlich zur Be

rüßung einer erlanchten Perſönlichkeit veranſtaltet werden
ie Koſten ſolch eines Feſtes ziehen ſich das ganze Jahr hin

durch durch alle Abrechnungen den von Abzügen ad hoe be
troffenen weniger bemittelten Offizieren immer neue Seufzer
entlockend Und auf ſolchen Feſtlichkeiten geht es leider trotz
der Verſicherung daß alles ſo einfach als möglich hergerichtet
werden ſolle meiſt ſehr hoch her Wenn dieſe Veranſtallungen
wirklich nur alle Jubeljahre wiederkehrten brauchte man
davon kein Aufhebens zu machen Aber die mittelbare Auf
forderung zu Feſtlichkeiten macht ſich bei vielen Ofſizlercorps
relativ häufig geltend Je öfter ſie aber wiederkehren deſto
mehr wird ſich auch der Geſchmack an den beſſeren mate
riellen Genüſſen ſteigern deſto mehr wird ſich auch auf
dieſem Wege das Woblgefallen an üppiger Lebensweiſe ein
ſchleichen

Wenn zwar dem in die Offizierskaſinos eingedrungenen Vier
komment leicht ein Riegel vorgeſchoben werden kann falls man
ſich bei den höheren Kommandoſtellen erſt einmal von den üblen
Wirkungen deſſelben überzeugt hat ſo ſteht es doch ganz anders
mit den offiziellen Feſtlichkeiten die ſehr häufig gar nicht von
dem Willen des betreffenden Offizierscorps abhängig ſind Für
ſolche Fälle müßten für letzteres nach Anſicht Wartenberg s
Repräſentationsgelder ausgeworfen werden mit der ausdrück
lichen Beſtimmung daß die offiziellen Feſte unter keinen Um
ſtänden über die durch ſie geſteckten Grenzen hinausgehen
dürften Einmal würde dann jedem überflüſſigen Aufwand vor
gebeugt werden zum anderen würde allen Betheiligten den
Gäſten wie den Wirthen der leidige Koſtenpunkt weniger be
klemmend ſein Auch für die Väter der jüngeren Offiziere die
noch nicht wirthſchaftlich auf eigenen Füßen ſtehen würden
ſolche Repräſentakions Gelder eine große Erleichterung ſein
denn mit Recht bemerkt der Verfaſſer des beherzigenswerthen
Artikels Der Weg nach Capua eigentlich ſind die Väter die
Gaſtgeber bei den offiziellen Feſtlichkeiten Es iſt wirklich nicht
anders wer einem Offizierscorps die Ehre ſeines Beſuches in
Ausſicht ſtellt ladet ſich mittelbar auch bei den Vätern der
jüngeren Offiziere zu Gaſte die Väter haben für jeden Riß in
dem monaklichen Etat ihrer Söhne einzuſtehen

Die Repräſentationskoſten für das Geſammt Offizierscorps
könnten unſerer Anſicht nach durch Herabminderung der perſön
lichen Repräſentationsgelder für die Chargen vom Brigadegeneral
aufwärts gedeckt werden Weit beſſer aber wäre es wenn man
in den Offizierskaſinos zu der einfachen Lebensweife früherer
Zeiten umzukehren verſuchen wollte um den Weg nach Capna
zu vermeiden

Politiſches

Mit dem Reichskanzler und dem Bundesrath weiß
das löbliche Scharfmacherthum nichts mehr anzufangen
Die Programmwidrigkeit der Annahme des Zuſatzes zum Ge
werbegerichtsgeſetz iſt ihm unheimlich und giebt ihm
Anlaß dem Kanzler und dem Bundesrath nun alles erdenkliche
Böſe zuzutrauen Die Großinduſtrieſlen halten den Grafen

Bülow borribile dictu gar für fähig dem Diäten
antrage geneigt zu ſein Daher verſuchen ſich die Berl N
Nachr die bekanntermaßen im Dienſte Krupp s ſtehen in
nachſtehender Beſchwörungsformel an den Reichskauzler

Was die Dlätenfrage anbelangt ſo halten wir doch dafür
daß es dem Grafen Bülow ein ſchreiendes Unrecht an
thun heißt wollte man ihn als Anhänger der Diäten hiu
ſtellen und ſeinen perſönlichen Einfluß dafür in Anſpruch
nehmen Eine deraxtige grundſtürzende Veränderung
der Reichsverfaſfung iſt von den verbündeten Regierungen
dreiunddreißig Jahre lang mit Recht abgelehnt worden daß
heute die Zeiten danach angethan ſeien dem politiſchen
Radikalismus verſchiedenſter Richtung noch mit Diäten
unter die Arme zu greifen wird niemand behaupten können
ganz abgeſehen davon daß wie die Zeitungsmeldungen aus
allen Ländern täglich lehren Diälen durchaus kein Mittel
ſind das Parlament beſchlußfähig zu erhalten Jn England
Frankreich Jtalien Belgien iſt das gerade während der letzten
Wochen ausdrücklich wiederholt konſtatirt worden Zudem
hat Graf Bülow nach ſeinen eigenen Worten ſein Amt im
Aufblick zu dem Vorbilde des Fürſten Bismarck begonnen
und dieſen ſeinen Standpunkt wiederholt ſcharf betont Wir
können daher nicht annehmen daß er die Bismarck ſche
Politik in einem ihrer fundamentalſten Punkte zu ver
laſſen bereit ſel

Und wenn aber dennoch Was werden die ſcharfmacheriſchen
Rückſchrittler dann thun und ſagen da ſie jetzt ſchon ſo viel
Blut ſchwitzen

Der Partikularismus zeigt über die zkemlich plößliche
und überraſchend gekommene Ausdehnung der Giltigkeit der
Rückfahrkarten bei der preußiſch heſſiſchen Eiſenbahn
gemeinſchaft und die dadurch bedingte nothgedrungene Nach
folge der übrigen deutſchen Eiſenbahnverwallungen mehr Ver
drießlichkeit als man angeſichts dieſer recht anerkennens
werthen Maßnahme des Miniſters v Thlelen denken ſollte
Man kann es vielleicht verſtehen wenn die Neue Bayr
Lds8ztg ihrem lokalpatriotiſchen Aerger wie folgt die Zügel
ſchießen läßt

Jn dieſem Vorgehen liegt ein Gewaltſtre depreußiſchen Verwaltung Denn die Verhandlun ſuid
ſchon lange geführt und abgebrochen worden weil die
ſüddentſchen Verwaltungen aus Rückſicht auf ihre
Finanzen in weitere Zugeſtändniſſe nicht willigen
wollten noch ehrlicherweiſe konnten denn die Bahnen xentiren
kaum Preußen verhandelt nicht weiter es macht vom Recht
des Stärkeren Gebrauch verfügt von ſich aus ohne Rück
ſicht auf die anderen die 45tägige Dauer unter Aufhebunder übrigen Ausnahmebeſtimmungen und h z



e

v en von der geiſtlichen und

ſehen Verwaltungen zur Nachgiebigkeit und Rachi Be in iſt probat es kann weiler angewendet
werden nach dem Recept Folgſt du nicht willig ſo brauch
ich Gewalt

Ebenſo unmulhlg zeigt ſich die in Dresden herankgegebene
politiſche Ko rreſpondenz Sachſenſpiegel wenn ſie ſchreibt

Der Ruhm der Reformfreundlichkeit wäre dem preußiſchen
Eiſenbahnminiſter jedenfalls auch dann ungeſchmälert erhalten
geblleben wenn Herr v Thielen die anderen Bahnverwalkungen
neuerdings über ihre Stellung zu der beabſichtigten Ver
jängernng der Giltigkeitsdauer der Rückfahrkarlen befragt
hätte Es wäre dies ein Akt der Höflichkeit gegenüber
den anderen Staaten mit Bahnbeſitz geweſen Auf alle
Fälle würde es in den kleineren Bundesſtagten einen beſſeren
Eindruck machen wenn der Schein vermieden würde als müſſe
Preußen ſeine Nachbarn zu Verkehrsfortſchritten die auf dem
Wege der güllichen Vereinbarung ſehr wohl zu er
reichen ſind erſt zwingen

Dieſen an ſich vielleicht nicht ganz ungerechtfertigten Ausſlüſſen
der Fiskalifät iſt namentlich zweierlei entgegenzuhalten Zum
erſten wird die Erfahrung lehren daß die Beſürchtungen auf
Einnahmeaunsfälle ſicher nicht zutreffen werden ſobald
weitere Zugeſtändniſſe an die Bedürfniſſe des Verkehrsé beſonders
Verbilligungen Platz greifen und zum andern die Frage Wie
lange Zeit hätte wohl die Neneinrichtung noch auf ſich warten laſſen
wenn inan den üblichen burcaukratiſchen Weg der eingeſtandener
maßen bisher nicht zum jetzt erreichten Ziele geſührt hatte
weiter verfolgt hätte Doch ſicher länger als die ſechs
Tage die der Reform jetzt allenthalben zum Siege verholfen
haben vielleicht gar die gleich große Anzahl von Monaten

Volkswirthſchaftliches

Wenn man land wirthſchaftliche Betriebsgrößen
bis zu 10 ha kurzweg als Kleinbetriebe ſolche von 10 bis
100 ba als mittlere bäuerliche und endlich Betriebe über
100 ha als Großbetriebe bezeichnet ſo läßt ſich folgende
Charakteriſtik geben Während das Verbreitungsgebiet der land
wirthſchaftlichen Großbetriebe vornechmlich im Nordoſten und
Olen Deutſchlands liegt alſo Mecklenburg und die preußiſchen
Provinzen Pommern Oſtpreußen Poſen und den Oſten
von Schleſien ſowie Theile der Provinz Sachſen ümfaßt
herrſcht die kleine Betriebseinheit der kleinbäuerliche oder
Parzellenbeſitz bis zur Zwergbetriebsgröße herab rechts und
links des Rheines vor mithin im Großherzogthum Baden dem
württembergiſchen Neckar und Schwarzwaldkreis dem Unter
und Oberelſaß der Pfalz bis Oberheſſen und den Regierungs
bezirken Koblenz und Köln Abgeſehen von kleinbetrieblichen
Einzeldurchſetzungen des gebirgigen Bezirkes Schwaben des
Kreiſes Bamberg der thüringiſchen Einzelſtaaten beſonders
Meiningen des Harzgebietes einiger Kreiſe der Provinz
Hannover und des ſüd und ſüdöſtlichen Theiles der Provinz
Schleſien iſt das übrig bleibende große Hanptgebiet des
Deutſchen Reiches alſo auch unſere Provinz Sachſen als dle
Hochburg des miltleren und großen bäuerlichen Betriebes und
Beſitzes anzuſehen Dieſes landwirthſchaftliche Betriebs und
Veſitzvertheilungsbild ſtellt ſich zugleich als ein Rückſtand der
Siedelungsgeſchichte unſeres deutſchen Vaterlandes dar denn die
vorherrſchenden Großbetriebs und Großgulsflächen rechts der
Elbe ſind ſlaviſches Stedelungsgebiet

Jm Geltungsbereiche des Reichsgeſetzes über dle
Zwangsverſteigerung vom Jahre 1897 haben im Jahre
1900 insgeſammt 3044 Zwangsverſteigerungen von land und
forſtwirthſchaſtlichen Grundſtücken darunter 22 wiederholte
Zwangsverfteigerungen und 5279 Zwangsverſteigerungen anderer
Grundſtücke darunter 32 wiederholte Zwangsverſteigerungen
ſtattgeſunden alſo in Summa 8323 Die erſtere Kategorie von
Grundſtücken nahm einen Flächeninhalt von 53,717 ha 79 a 71 qm
die letztere einen ſolchen von 2533 ha 14 a 17 qm ein wobei der
Flächeninhalt ſtädtiſcher Grundſtücke mangels geeigneter Ver
meſſüng nicht in Betracht gezogen werden konnte Die außer
halb des Geltungsbereichs des Reichsgeſetzes über die Zwangs
verſteigerung vollzogenen Verſteigerungen beliefen ſich im Jahre
1900 auf 156 land und forſt wirthſchaftliche Grundſtücke und auf
142 andere Grundſtücke mit Flächeninhalten von 114 ha 5 a
94 qm und 22 ha 35 a 67 qm Sehr beträchtlich iſt der
Gebändeſtener Nutzungswerth und der Grundſtener Reinertrag
bei den land und ſorſt wirthſchaftlichen und bei den anderen
Grundſtücken Der Gebändeſtenerwerth bei den verſteigerten
3044 landwirthſchaftlichen Grundſtücken betrng nur rund
374,337 Mark bei den anderen 5279 Grundſtücken dagegen
8,304,690 Mark der Grundſteuer Reinertrag machte bei land
wirthſchaftlichen Grundſtücken 585,021 Mark bei den anderen
Grundſtücken 33,057 M aus

Kirche und Schule
Bezüglich des Standorts für das geplante Falk Denkmal

tritt jetzt ein neuer Vorſchlag an den Tag ährend man ſich
in Nordweſtdeutſchland bemüht die Lehrerſchaft für die Er
richtung des Denkmals in Hamm zu erwärmen wird neuer
dings Schreiberhau im Rieſengebirge als geeigneter Ort
daſür genonnt Die Schleſ Schulztg tritt zu Gunſten
r ankens mit folgenden Ausführungen über die Orts
rage ein

Berlin als Sitz des Denkmals ſcheint uns ausgeſchloſſen
dort ſoll es nicht verwaiſt ſtehen auch dürfte kaum ſo viel
zuſammenkommen daß ſich ein ſchlichtes Denkmal dort irgend
wie an einen begchtelen Platz wagen könnte ganz abgeſehen
von den politiſchen Bedenken Meiſter Dieſterweg hat in
Berlin ſein Ehrenmal auf dem Friedhof ſteht es weit
draußen ſelbſt Lehrer lenken nur ſelten ihre Schritte dorthin
Jmmerhin könnte ein einfaches Denkmal einem öffentlichen
Platz in Hamm zur Zierde gereichen aber wie ſelten werden
auswärtige Lehrer in größerer Zahl in dieſe Stadt kommen
um das Denkmal des Gefeierten ſehen zu können Nein er
richlen wir unſerem Falk ein Denkmal ſo ſoll es mitten
unter uns ſtehen das heißt an einem Ort wo alljährlich
eine fortwährend wechſelnde Lehrerſchaar vorüber
zieht Und ein ſolcher Ort iſt Schreiberhan wo das

t dem Le Wer e im errichtet werden müßte
eſer Vorſchlag mag mancherlei für ſich haben und er zeigt inerfreulicher Weiſe daß die Denkmalsfrage immer mehr Vukiang

findet die Hauptſache iſt ja doch daß die Lehrer überhaupt dem
Manne dem ſie und das ganze Volk ſo viel verdanken bald
die bochaufgeſummte Ehrenſchuld abtragen die Platzfrage iſt
nebenſächlicher

Die Bemeſſung der ans dem Staatshaushaltsetat zu den
Unterhaltungskoſten neu einzurichtender Schul
ſtellen beantragten widerruflichen Staatsbeihilfen ſoll
nach einem Erlaß des Kultusminiſters künftig unter Zugrunde
legung der Mehraufwendungen erfolgen die den Schulverbänden
durch die Beſetzung der neuen Stellen mit endgiltig an

eſtellten und länger als vier Jahre im öffentlichen Schuldienſte
ehenden Lehrern erwachſen würden Werden auf dieſe Stellen

jüngere Lehrer bernfen denen nach dem Geſetze vom 3 März
1897 ein geringeres Dienſteinkommen zu gewähren iß ſo ſind
die Beihilfen in Höhe der für die Schulverbände eintretenden
Erſparniß zu kürzen und d artigen i e in t Rech

nter Werwaltung ainderansgabe nachzuweiſen a 8 ab
Dem Schwarzburg e b auſenſchen Land

Sonderhauſenſchen Landtage ging letzter Tage ein Entwurf zu einem Verein

und BVerſammlungsgefetz zu der ſich nnmittelbar gegen die
Sozialdemokratie richtet und ihr eine rechtlich unbegründete
Ansnahmeſtellung zuweiſt Danach ſollen lant H 2 Vereine die
da beſtrebt ſind die religiöfen ſittlichen oder geſellſchaftlichen
Grundlagen des Staates zu untergraben ſeitens der Landräthe
verboten werden Nach Annahme des Geſetzes müßten folgerichtig
alle ſozialiſtiſchen Vereine im Fürſtenthum aufgehoben werden
Oeffentliche Verſammlungen ſind von der Orkspolizeibehörde zu
verbieten wenn eine Gefährdung der öffentlichen Ruhe Sicher
heit oder Ordnung oder der Sittlichkelt zu befürchten iſt
Dieſer Geſetzesvorſchlag deſſen leider nicht unmögliche Annahme
ſich der Sondershäuſer Landkag noch gut überlegen möge ehe
er eine große ſozialpolitiſche Thorheit begeht läßt vom Vereins
und Verſammlungsrecht einfach nichts übrig denn er geht noch
über unſeren vielgeliebten preußiſchen Vereinsgeſetzentwurf
hinaus und will eine Polizeiallmacht feſtſtellen die lediglich das
Gegentheil deſſen erreichen wird was ſie anſtrebt

Parteinachrichten
Der Ausſchuß des rheiniſch weſtfäliſchen Ver

bandes evangeliſcher Arbeitervereine hat ſich uach
Mittheilung aus Dortmund in ſeiner Mehrheit nicht für Ab
trennung vom Geſammtverbande ausgeſprochen ſondern
der Hoffnung Ausdruck gegeben es werde gelingen die Jdeen
Naumannm s deſſen Auftreten er einſtimmig mißbilligt von
den evangeliſchen Arbeitervereinen des rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtriebezirks fernzuhalten Dieſer Entſchluß der aller
dings nicht ganz im Einklange mit dem neulich berichteten Be
ſchluſſe des Verbauds ſteht zeigt aufs nene wie ſich die evan
geliſchen Arbeitervereine Rheinland Weſtfalens leider immer
r der Aufgabe entſernen für die Jntereſſen der Arbeiter
einzutreten

Verwaltung und RNechtspflege
Der Ehrengerichtshof der Aerzte für das Königreich

Sachſen bhat wie ſchon kurz mitgetheilt werden konnte diejenigen
Aerzte die ſich während des Streites zwiſchen der Leipziger
Ortskrankenkaſſe und den dortigen Aerzten zum Schaden
für die Leipziger Aerzte der Kaſſe zur Verfügung ſtellten
freigeſprochen Von Jnterxeſſe iſt die Begründung dieſes Urtheils
Der Ehrengerichtshof war der Anſchanung daß die Gewerbe

gehöre nach der Lage der Geſetzgebung der Arzt an der Aus
übung ſeiner gewerblichen Thätigkeit zu verhindern Die von
der Ortskrankenkaſſe nach Leipzig berufenen Aerzte waren des
wegen berechtigt
Gleichwohl aber erklärte der Ehrengerichtshof daß das Ver
halten der zugezogenen Aerzte den Leipziger Berufsgenoſſen
gegenüber im Hinblick auf die Solidarität des ärztlichen Standes
und unter dem Geſichtspunkte der Standesmoral aufs ſchwerſte
zu tadeln ſei Das Urtheil lehrt daß die ſtagaklichen Ehren
gerichte für Aerzte überall verſagen wo ſie als Mittel im
Kampfe gegen Krankenkaſſen benutzt werden Bewährt hat ſich
hingegen wie die Münchener Vorgänge zeigen die freiwillige
Vereinsorganiſation der Aerzte

Wegen Majeſtätsbeleidigung hatte ſich am Pitlwoch
vor der Strafkammer des Landgerichts in Mainz der 32 Jahre
alte Buchbinder Viltor Eugen Becker aus Saargemünd zu
verantworten Er kam auf der Wanderſchaft am 17 Mai in
Mainz an und übergab um Unterkunſt im Gefängniß zu finden
auf der Straße einem Schutzmann einen geſchriebenen Zettel
der Beleidigungen gegen den Kaiſer enthielt B iſt bisher
ſchon dreimal wegen Majeſtätsbeleidigung beſtraft worden
zuletzt im Straßbuth mit zwei Jahren Gefängniß Die Be
leidigung hat er jedesmal mit Zetteln verübt um ins Gefängniß
zu kommen weil er als kranker Mann nirgends Arbeit
erhalten kann und ſeine Heimathgemeinde ſich ſeiner nicht an
nimmt Aus dieſem Grunde wurde er vom Gericht milde
dent und gegen ihn nur auf ſechs Monate Gefängniß
erkannt

Heer nud Flotte
Erleichternngen für die weitere Ausdehnung der

Feſtungsſtädte werden jetzt wieder allerorts wo noch Be
feſtigungen beſtehen mit beſonderem Nachdrucke erſtrebt und
finden auch mehr Berückſichtigung als es früher zumeiſt geſchah
Von Poſen war kürzlich in dieſer Beziehung ſchon mehrfach
die Rede jetzt hat auch der Gemeinderath von Metz der
Köln Ztg zufolge mit großer Mehrheit den Vertrag mit

dem Reichsmilitärfiskus über den Ankauf des ſüdlich
der Stadt gelegenen Geländes angenommen Damit iſt die
jahrelang betriebene Frage der Stadterweiternung entſchieden
Der Kaiſer hatte während der Vorverhandlungen öfters zu
Gunſten der Stadt Metz eingegriffen Ebenſo hat dieſer Tage
auch wie das Gonvernement von Mainz der dortigen Bürger
meiſterei mitgetheilt hat die Rekchsrayon Kommiſſion in Berlin
beſchloſſen die bisher beſtandenen Rayonbeſchränkungen
des Feſtungsgebiets der Stadt Mainz und ihres Nachbarorts
Zahlbach dis zum Fort Bingen auſzuheben

Der Dampfer Straßburg Transportführer Oberſt
leutnant v Wrochem mit dem Stab und dem II Bataillon des
4 Oſtaſiatiſchen Jnfanterie Regiments dem größten Theil der6 Batlerie ohne Geſchütze und der leichten Feldbaubib Mut

tionskolonne im Ganzen 21 Offiziere und 803 Mann trat am
2 ſt die Heimreiſe an lief am 5 Juli Shanghai an und
trifft vorausſichtlich am 28 Juli in Aden ein

Koloniales
Jn der nächſten Woche tritt in Paris eine deutſch

franzöſiſche Kommiſſion zuſammen behufs Regelung
einzelner noch ſtrittiger Grenzpunkte zwiſchen Togo und
Dahomey Deutſche Mitglieder der Kommiſſion ſind der
Gouverneur von Togo Köhler der Legationsſekretär Dr von
Miquel und Oberleutnant Preil franzöſiſche Mitglieder ſind
der Subdirektor im Miniſterium des Aeußeren Lecomte der
Direktor im Kolonkal Miniſterium Binger und Major Plé

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Wie dle Londoner Zeitung Daily Expreß erfährt ſollen
14,000 Mann Truppen und 24,000 Pferde und Mauleſel
im September nach Südafrika geſandt werden vorausgeſetzt
natürlich daß England ſoviel Leute überhaupt zuſammen
zukriegen vermag was ans einigermaßen zweifelhaft erſcheint
Zum Heeresdienſt meldet ſich in England bekanntlich jetzt nur
och der Abſchaum der Bevölkerung aber ſelbſt unter dem
ärgſten Lumpengeſindel des Jnſelreiches iſt die Abneigung
Sü rita ſo groß daß ſich wohl nicht viele anwerben laſſen
werden

Nach der amtlichen Verluſtliſt e fielen in Südafrika im
Monat Juni I Oſſiziere 152 Mann verwundet wurden aus
ſchließlich der verwundeten Gefangenen 42 Offiziere 444 Mann
ihren Wunden erlegen ſind 6 Offiziere und 60 Mann vermißt
und gefangen 80 Ofſiziere und 75 Mann Man verſteht es
unter dieſen Umſländen daß Lord Klichener das Bedürfniß fühlt

uf ſein dringendes Erſuchen macht das faſt erſchöpfte Muttern noch einmal Anſtrengungen ſeinem Verlangen zu will

ahren

ordnung es verbiete einen Gewerbetreibenden und zu dieſen

Kaſſenarztſtellen in Leipzig anzunehmen V

3 ſtack gelichteten Truppenbeſtände von neuem e ſ

Groſibritaunien und Jrlanud
land dem der Wetlbewerb anderer Nationen betreffs der

Verſtärkung der Seemacht recht unbehaglich iſt be
abſichtigt neue Anſtrengungen um ſich das Preſtige auf dieſem
Gebiete möglichſt zu ſichern Bei der geſtern abend fort
geſetzten Verhandlung des Unkerhauſes über das Marine
budget erklärte der Parlamentsſekretär der Admiralität
Arnold Forſter die Admiralität keabſichtige hinſichtlich der
Angrifſs und Vertheidigungskraft der Schlachtſchiffe einen
Schritt vorwärts zu thun Es würden drei neue Schiffe
gebaut werden mit einem Gehalt von 16,500 Tonnen und einer
Geſchwindigkeit von 18 Knoten dieſe Schiffe würden miteiner bein Panzerung verſehen werden und würden
ſowelt der Admiralität bekannt ſei jeden Vergleich aushalten
können mit jedem Schiffe das von irgend einer euro
päiſchen Macht gebaut werde Sie würden die Namen
König Edward Dominion und Commonwealth führen

Ferner beabſichtige die Admiralität den Bau von 6 ge
panzerten Kreuzern von der Monmouth Klaſſe mit einem
Gehalt von 9800 Tonnen und einer Fabrgeſchwindigkeit von
23 Knoten aber mit ſtärkerer Armirung Dieſe Kkrenzer würden
nach Anſicht der Admiralität jedem feindlichen Kreuzer die Spitze
bieten können Die nennen Torpedobootzerſtörer würden
von ſtärkerer Bauart ſein als der jetzige Typ

Spanien
Die erneute Ablehnung der Kammerpräſidentſchaft

ſeitens Vega de Armijo s die deshalb erfolgte weil die
Kammerabtheilungen nicht ſämmtliche von Armijo vorgeſchlagenen
Qnäſtoren gewählt haben iſt inſofern lehrreich als ſie den bei
der Majorität herrſchenden Mangel an Disciplin grell beleuchtet
Bei der Fülle wichtiger Probleme die zu löſen ſind kann dies
im gegebenen Augenblick fatal werden Die Regierung bemüht
ſich denn auch Armijo zu bewegen ſeine Demiſſion zurück
zuziehen um eine theilweiſe Kriſis zu vermeiden Ebenſo be
ſchloß ſie der Kammer zu rathen die Demiſſion ihres
Präſidenten nicht anzunehmen Die Kammer hat auch bereils
in dieſem Sinne einen Beſchluß gefaßt

Nußland
Zur Feier des ſiebenhundertjährigen Jubiläums

der Stadt Riga wurden in allen dortigen Kirchen Feſtgottes
dienſte abgehalten Auf den öffentlichen Plätzen fanden Volks
beluſtigungen anf der Düna abends ein großes Waſſerfeſt ſtatt
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Provinzialnachrichten

Onerfurt 5 Juli Zur Ermordung des Gendarmen
opel Ein in der Gendarm Vopel ſchen Mordaffäre ſteck

brieflich verſolgter Arbeiter Namens Rohn iſt im Mecklen
burgiſchen verhaftet und in das hieſige Gerichtsgefängniß ge
bracht worden

Schraplau 6 Juli Jm Steinbruch vernnglücktDer 34 jährige Steinbruchsarbelter Bernhard Häd rich ſtürzte
bei den Abräumungsarbeiten eines Steinbruches mehrere Meter
in die Tiefe wobei er ſo unglücklich fiel daß er einen Schädel
bruch erlitt und die Knochen beider Vorderarme brach Der
Verunglückte wurde mittels Krankenkorbes nach Halle in die
Klinik gebracht

s Salzmünde 6 Juli Diebſtahl eines Grabdenk
mals Jm benachbarten Pfützthal wurde heute nacht auf
dem Friedhofe ein ſchweres ſteinernes Grabdenkmal geſtohlen
Von dem Thäter fehlt bisher noch jede Spur

Weugelsdorf 5 Juli Eine neue Orgel iſt in unſerer
Kirche im Bau Sie iſt das Geſchenk des hieſigen Patrons
Oekonomieraths Zehe der ſich auch ſonſt vielfach um die
hieſige Kirche verdient gemacht hat An den letzten drei Sonn
tagen fand wegen Aufſtellung der Orgel der Gottesdienſt in der
Schule ſtatt Als Termin der Orgelwelhe iſt Sonntag der
14 Juli feſtgeſetzt

Riethnordhanſen 5 Juli Ver weigerte Kirchen
ſkeuner Von der Gemeindevertretung und dem Kirchenrathe
war beſchloſſen worden daß der an dem Höchſtgehalte der hieſigen
Pfarrſtelle fehlende Betrag durch Gemeindeumlage aufgebracht
werden ſollte die auch ſeitens der vorgeſetzten Behörden genehmigt
war Als aber jetzt der Beſchluß zur Ausführung gebracht
werden ſollte verwelgerten faſt ſämmtliche Zablungspflichtige
die Zahlung mit der Begründung nicht genügend über den
Zweck der Kirchenſtener unterrichtet zu ſein

Kreisfeld 5 Jnli Bubenhände Zwei Schulknaben
machten ſich dieſer Tage daran einen Perſonenzug der
Blankenheim Berliner Strecke mit Steinen zu bombardiren
Durch einen Wurf wurde eine Scheibe zertrümmert und durch
die Glasſcherben zwei Reiſende im Geſicht verletzt Die Uebel
thäter ſind jetzt in zwei Kreisfelder Jungen ermittelt worden
und ſehen einer jedenfalls harten Strafe entgegen

Ordensverleihung Verliehen wurde Dem Steueraufſeher a D
Wilhelm Schmidt zu Belleben und dem Oberholzhauer Friedrich König zu
Kühndorf im Kreiſe Schleuſingen das Allgemeine Ehrenzeichen Ferner wurde
den nachbenannten Perſonen die Erlaubuiß ertheilt zur Anlegung der ihnen ver
liehenen nichtpreußiſchen Ordensauszeichnungen und zwar der goldenen Medaille
des anhaltiſchen Haus Ordens Albrecht s des Bären dem Eiſenbahn Statious
vorſteher zweiter Klaſſe Neuer zu Wecnigerode des Ritterkreuzes zweiter
Klaſſe des braunſchweigiſchen Ordens Heinrich s des Löwen dem Eiſenbahn
Staiionsvorſteher erſter Klaſſe Bock zu Magdeburg des Ritterkreuzes des
bulgariſchen Si AlexanderOrdens dem Eiſenhahn Stationsvorſteher erſter
Klaſſe Jehſertezn Weimar

Hildburghauſen 5 Juli Kirchenrath Sauerteig,
Mitglied des Herzoglichen Oberkirchenraths und ein hervor
ragender Kanzelredner iſt hier geſtorben

Jlmenan 5 Juli Vom Gerüſt galt Geſternnachmittag ſtürzten hier zwei mit dem Verſchalen von Erkern
an einem Wohnhauſe beſchäftigte Zimmerleute der Polier
Oito Goelitß aus Wölfershauſen und der Geſelle Hermann
Wagner aus Gräfinau infolge der Loslöſung des Brettes vom
Geruſt hinab Erſterer war ſofort todt letzterer erlitt einen
Arm und einen Oberſchenkelbruch und wurde ſofort in das
hieſige Krankenhaus gebracht Beide Verunglückte ſind Familien
väter

Aus Sachſen und Thüringen Die goldene Hochzelt feierten
die Ehepaare Karl Fleck in Schlieben Robert Schulz in
Magdeburg und Bernhard Breitſchuh in r S J
Weißenfels feiert heute der Schloſſermeiſter Albert Götze ſein
25jähriges Meiſterjubiläum Jn Stößen machte der Salller
meiſter Theodor Fiſcher genännt Münzenberg ſeinem Leben
durch Erhängen ein Ende Jn Elſterwerda ſtürzte der
zehnjährige Sohn des Schuhmachers Schupp an von einem 3 m
hohen Pappdach herab und erlitt dabei einen Bruch des Unter
kieſers Der Arbeiter Hermann Sichting wurde in Endorf
von einem Wagen überfahren und brach dabei den linken Unterſchenkel Auf dem Rittergute Neu Glück bei Bornſtedt
gerieth der Knecht Rogatzkly mit der rechten Hand in die
Häckfelmaſchine die Hand wurde vollßändig zermalmt
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Vermiſchtes
Eine Dame als Rechtsbeiſtand Eine Dame fungirte dieſer

Tage als Vertreterin eines Rechtsanwalts amtlich zugelaſſen
auf dem Amtsgericht in Potsdam und nahm dort den Termin
für einen Mandanten des Rechtsanwalts wahr weil letzterer in
Werder a H andere Termine zu erledigen hatte Es handelt
ich um eine Stenographiſtin die in dein Bureau des Rechts
amwvalts thätig iſt und ſich dabei derartig zur Juriſtin aus
ebildet hatte daß ihr getroſt die Wahrnehmung eines Termins
erlaſſen werden konnte
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Zwei blutige Reucontres mit Wilddieben hatle in den letzten

neneenaner cher eſien zu beſtehen m tſch

Schußwaffe Gebrauch machten
lebens gefährlich verletzt No
einem Wilderer im Simsdorfer Revier den der Hilfsjäger
beim Zerlegen eines Rehbockes überraſchte Als der Wilderer
auf den Beamten die Schußwaffe richtele kam ihm Mühlbach
zuvor und ſtreckte ihn durch einen wohlgezielten Schuß todt
zu Boden Der erſchoſſene Wilderer iſt ein wegen Jagd
vergehens wiederholt vorbeſtrafter Arbeiter aus Neudorf

Eifenbahnunfall Am Donnerstag abend ſtieß auf dem Haupt
bahndof in Hannover infolge falſcher Welchenſtellung eine
Rangirmaſchine mit einem Güterzuge zuſammen Die Rangir
maſchine wurde zertrümmert Der Lokomotivführer und
ein Bremſer erlitten ſchwere Verletzungen Das übrige
Perſonal rettete ſich durch rechtzeitiges Abſpringen

Blitzſchlag Geſtern nachmittag wurden während eines Ge
witters in der Nähe der Bogenhanſer Jſar Brücke bei München
die beiden Pferde eines beladenen Ziegelfuhrwerks vom Blitz
getödtet der Fuhrmann wurde betäubt Auch ſonſt richteten
mehrfache ſchwere von Hagelſchanern und wolkenbruchartigen
Regengüſſen begleitete Gewitter in Bayern vielen Schaden an

Die 28 Generalverſammlung des Dentſchen und Oeſter
reichiſchen Alpenvereins die in den Tagen vom 31 Auguſt bis
2 Septiember rin Mer an ſtattfindet verſpricht ein ebenſo inter
eſſantes als erinnernngsreiches Feſt zu werden Das zum Zwecke
der würdigen Durchführung des Feſtes eingeſetzte Feſtcomité iſt
in voller Thätigkelt und außer den bei ſolchen Gelegenheiten
üblichen Veranſtaltungen iſt die Vorführung prächtiger Tiroler
Geſtalten in ihren ſchmücken Nationaltrachten verſchiedener
Banernkapellen und Tiroler Sitten und Gebränche geplant Auch
eine Feſtvorſtellung des Volktsſchauſpieles Andreas Hofer
Bilder aus den Vefreiungskämpfen 1809 von Georg Huſterer
und Karl Wolf dargeſtellt von mehr als 300 Einheimiſchen und
Bauern der Umgebung wird ſtattfinden Als Feſtgabe erhalten
die Feſtkartenbeſitzer ein in Dreifarbendruck hergeſtelltes Album
mit Veiträgen erſter Künſtler wie Compton Tony Grubhofer
u a Ganz beſonders auszeichnen wird ſich die diesjährige
Generalverſammlung durch die Reichhaltigkeit der im Anſchluſſe
an die Hauptſeſttage ſtattfindenden Touren und Ausflüge Aus
dem Programm ſeien erwähnt Touren in die Ortler Sesvenna
Oetzthaler Stubgier und Roſengarten Gruppe und eine ganze
Menge kleinerer in Merans herrliche Umgebung Schon vor
der Generalverſammlung veranſtaltet die Sektlon Sterzing au
läßlich ihres 15 Gründungsfeſtes nähere und weitere Tonren
nach Meran woran theilzunehmen alle Beſucher der General
verſammlung eingeladen ſind Anfragen und Anmeldungen
werden direkt an die Sektion Sterzing erbeten Anmeldungen
zur Generalverſammlung in Meran betreffs Wohnnng Feſt
mahl c geſchehen am einſachſten bei den jeweiligen Sektions
ausſchüſſen alſo für unſere Leſer bei der Sektion Halle von
denen Feſtprogramme und Anmeldeliſten zu haben ſind

Unwetter in Frankreich Die Gewitter die in den letzten
Tagen Frankreich heimſuchten haben welt größeren Schaden
verurſacht als anfänglich vermuthet wurde Jn der Gegend
von Chaumont en Vexin Departement Oiſe vernichtete eine
Waſſerhoſe mit Hagelſchlag alle Saaten auf einer Strecke
von 12 km Länge und 2 km Breite Der Schaden wird auf
mehr als eine Willion geſchätzt Jn Gainneville berechnet man
den durch das Unwetter verurſachten Schaden auf 400,000 in
Gonfreville auf 117,000 in St Laurent auf 70,000 in Roger
ville auf 50,000 Fres in der Umgebung von Dijon auf mehr
als eine Million Auf der Hochebene von Chenove wo gegen
wärtig das 56 Linien Regiment Schießübungen abhält
würde das ganze Lager vom Sturm fortgefegt Viele
Landwirthe haben ihre Erntearbeiter entlaſſen müſſen

A in PRekarg J öſiſehe Vſinnſéer Lebenhten daß de Muſihalle aber unlängſt leichte
öch ſte Vergnügungs Etabliſſement der Welt wäre Dagegenet nie jene ein Amerikaner und erklärt entrüſtet Chicago

hält den Record mit einem Tingeltangel auf dem Dache eines
28ſtöckigen Hauſes das eine Höhe von mehr als 120 Meter hat
In dieſer Höhe dürſte es ſelbſt einer Sängerin niederen
Ranges nicht ſchwer fallen für einen Stern höchſten Ranges zu
gelten

Schloß Osborne Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß das königlSüleß rer auf der Jnſet Wight wo die Königin Viktoria
bekanntlich immer vlel und Ken weilte und wo ſie auch ſtarb
verkauft werden wird Der König will in der Hauptſache
in Sandringham reſidiren und das Schloß Osborne würde dann
nicht von großem Nutzen für ihn ſein und das umſoweniger da
die Unterhaltungskoſten deſſelben jährlich ungefähr 300,000 Mark
betragen dieſe großen Koſten entſtehen beſonders dadurch daß
eine große Anzahl von Straßen in Ordnung gehalten werden
müſſen Die VBeſitzung iſt ſehr werthvoll weniger des Schloſſes
ſelbſt wegen ſondern wegen des dazu gehörenden Landes das
ſich ſehr vortheilhaft in Bauplätze theilen s Ahnker Pred

Ein witziger Prieſter Monſabré ein berühmter Predigervon er Wanne in Paris deſſen fünfzigjähriges Prieſter
jubiläum vor kurzem geſelert wurde iſt ein ſehr launiger und
witziger Herr der fich früher oft das Vergnügen machte ſeine
Beichtkinder zu foppeu

Jackett Costume W a h
Jackets Wettermäntel Spitzen

Vnterröcke wmel Kümcler
Wirthschafſts Tämelel vumnet Rimeler schitrzen

Steppdecken und Schlafdecken

8 Zenz amin t

er mit dem als Wilddleb bekannten Ar gewöhnlibeiter Paffrae Labiſch zuſammen W ne z d ten e ſi
vurde hierbei ruhlge und gehe in Frieden meineſchlimmer i es Pater Jrrthum iſt keine ger aumortet der

wo er auf die Kanzel ſteigen will zu ihm und ihm mit
roßem Geziere eine Frage vor die ihr Gewi igtEl hat feüt beim Aiſſeten mit grö re nen ais

m Spiegel und ſürchtet nun
e hat ſich ſehr hübſch geſunden Be

Letzte Nachrichten

Hohenlohe
Ragatz 6 Juli Der frühere Reichskanzler Fürſt zu

Hohenlohe der ſeit kurzem hier zur Kur weilte iſt heute
früh 5 Uhr geſtorben Er hat ein Alter von 82 Jahren
erreicht

Chlodwig Karl Viktor Fürſt zu Hohenlohe Schillingsfürſt
Prinz von Ratibor und Corvey war der am 31 März 1819 ge
borene Chef des erſten Zweiges der jüngeren Linie des Hauſes
Hohenlohe Jm Jahre 1842 als Auskultator zu Ehrenbreitſtein
in den preußiſchen Staatsdienſt getreten dann Referendar in
Potsdam und Aſſeſſor in Breslau erhielt er 1846 die Herrſchaſt
Schilingsfürſt und trat nun als Standesherr in den bayriſchen
Reichsrath ein wo er liberalen und nationalen Anſchauungen
huldigte Er galt bald als Preußenfreund 1849 ging er als
Reichsgeſandter nach London Jn der Kriſis von 1866 war er
für den Anſchluß Bayerns an Preußen thätig Am 31 Dezember
zum bayriſchen Miniſterpräſidenten und Miniſter des Aus
wärtigen ernannt wirkte er in nalionalem Sinne Als er aber
die Schule von der Kirche trennen wollte und nach der Bernſung
des vatikaniſchen Konzils die europäiſchen Kabinelte zu gemein
ſamem Auſtreten gegen die vatikaniſchen Pläne anſſorderte erlag
er der Oppoſition und war genötbigt am 25 Nov 1869 ſeine
Entlaſſung zu erbitten die ihm am 7 März 1870 nachdem ihm
die Kammer ein ausdrückliches Mißtrauensvotum gegeben hatte
gewährt wurde Dem erſten Reichstage gehörte Fürſt Hohenlohe
als Vertreter von Forbach an er wurde zum erſten Vice
präſidenten ernannt und ſchloß ſich der freikonfervativen Partei
an Nach der Entlaſſung des Grafen Arnim wurde er deutſcher
Bolſchafter in Paris und nahm als dritter deutſcher Bevoll
mächtigter 1878 an dem Berliner Kongreß theil Jm Jahre 1885
wurde er als Nachfolger Manteuffel s zum Statthalter in den
R ere ernannt

Die Reichskanzlerſchaft Hohenlohe s die man zur Zeit ſeiner
am 26 Oktober 1894 erfolgten Berufung in diefes Amt als eine
raſch vorübergehende anzuſehen geneigt war hat dann doch
nahezu ſechs Jahre bis zu der am 17 Oktober 1900 erfolgten
Ernennung des Grafen Bülow zum Kanzler gewährt ſie iſt
noch friſch in aller Leute Gedächtniß darum mag hier nur in
Kürze daran erinnert ſein daß die Amtsführung des greiſen
Fürſten ſich weniger durch Energie als vlelmehr durch ſtille
Vermittelung und Ausgleich vorhandener Gegenſätze charakteriſirte
Dieſe Art Amtsführung hat ihm neben mancherlei Angriffen
auch bis zu gewiſſem Grade durchaus berechtigte Anerkennung
eingetragen Sein jetzt plötzlich und unerwartet eingetretenes
Ableben wird ſeine Perſon und ſeine unbeſtreitbaren großen
politiſchen Verdienſte in den nächſten Tagen wieder mehr in den
Vordergrund der Erörterungen rücken und zu eingehenderer
Würdigung Anlaß geben

T

Leipziger Bank und Kasseler Treber
trocknung

Das Engaxement der Leipziger Bank im Treber Concern
übersteigt noch die Summe von 85 Millionen In welcher
Weise diese Engagements bei der genannten Gesellschaft selbst
möä wirderen Tochtergeselischaften entstanden und eingegangen
mehr als 20 vers ch egdewreimwer nichts genau übersehen
Letzterer Umstand hatte es dem Direktor Rxuerrbenden sind
licht den Aufsichtsrath zu täuschen Die Sicherheiten sind kür
die einzelnen Anlagekosten immer wieder in Treberwerthen ge
jelstet Nach welcher Richtung eine Haftpflicht des Au
ſiehtsrathes der Leipziger Bank sich begründen lässt
äarüber können auch die Bestunterrichteten sich zur Zeit eine
bestimmte Ansicht noch nicht bilden

Ueber die Kasseler Berathungen vird noch mitgetheilt
Man ging von Leipzig aue in der Hoffnung nach Kassel dass
wenn nicht Veberkapitalisirung vorliege doch wobl aus dem Be
trieb der Trebertrocknung selbst und aus der Holzkohlen
Verwerthung gewisse Renten zu erwarten seiep diese Unter
nehmungen also nach Möglichkeit gehalten werden müssten Aus
der den Versammelten Vorgelegten Bilanz der Treber Gesell
schaft per 31 März 1901 ergab sich aber bald dass dieselbe
juristirch und Kaufmänniech inkorrekt war weil die erst im
April nengeschatfenen Werthe miteingestellt waren Weiter
ergab diese Bilanz die überraschende Thatsache dass Aufsichts
rath und Vorstand von der Aktien Gesellschaft kür Treber
trocknung Geld auf eigene Rechnung hatten Diese Schuld der
Verwaltung an die eigene Gesellschaft beläuft sich jetzt wie schon

Beläge oder Dokumente hierüber waren ebensoventz vorhanden
Nach Auesagen der Betheiligten sei über diese Millionen mar
mündlieh verhandelt worden

Von der Stimmung in Kassel meldet ein Be richterstatter
noch Ich bin über ein Vierteljahrhundert Jurnalist in Kas el
aber einen ähnlichen Fall wo ganz Kassel sich für eino Sache s
gleichmässig und andauernd interes irt wie jetzt für die Treber
trocknung ist in dieser Zeit nicht vorgekommen War schon an
Spätnachmittage und Abend als die Konferenz der Leipriver
Herren mit den Mitgliedern des Vorstandes und Aufsichtsrathes
gar kein Ende nehmen und kein Resultat finden wollte die Er
regung gross und bildeten sich überall in der Nähe des Gesell
schaſtspebäudes lebhaft diskutirende Gruppen so stieg die Er
regung auf ihren Höhepunkt am Donnerstag früh als bekannt
wurde dass die am Abend um 10 Uhr abgebrochene und wie
die Verwaltung den Vertretern der Presee mittheilto morgens
9 Uhr fortzusetzende Konferenz gegen alles Erwarten plötzlich
ausgeſallen war und später sich mit grosser Sehnelligkeit das
Gerücht in der Stadt verbreitete der Generaldirektor der Gesell
schaſt Schmidt sei plötzlich über Nacht auf und davon
gegangen und der Voreitzende des Auf icht srathes Bierbrauerei
besitzer Hermann Sumpf sei vom Stantsanwalt festgenommoen
Am Abend vorher war es in der Konferenz bezüg ich Gewährung
eines MAlIoratoriums und Beschatfung der nöthigen Geldmittel zu
lebhaften Auseinandersetzungen gekommen Die Herren aus
Leipzig gingen der Sacho energisch auf den Grund es kam zu
erregton Auseinander etzungen Vorwürfen und Beschuldigungen
denn Direktor Schmidt soll die Aeusserung gethan haben der
artige Anschuldigungen könne er nicht übeorleben kurzum dio
meisten Herren aus I,eſpzig reisten noch mit den Nachtzügen
wieder ab und der Konkursverwalter Dr Barth ging am Vor
mittag nicht zur Konferenz sondemm zum Gericht und meldete
Konkurs an Sofort verfügte der Staatsanwalt die Verhaftung
der beiden Hauptmacher der Gesellschaft Sumpf und Schmidt
Da letzterer nicht aufzufinden vielmehr anscheinend in der Nauht
mit dem sogen Durchbrenner Zuge dem um 8 Uhr nach Köln
Aachen Holland fahrenden Schnellzuge abgereist war wurde nach
allen Richtungen der Windrose ein telegraphischer Steckbrieck
hinter ihm erlassen sicherlich zu spät denn er war inzwischen
längst über die Grepze Danach tauchte das Gerücht auf und
fand überall Glauben Direktor Schmidt sei auf Wilhelmshöhe
erschossen auſgefunden worden indessen hat sich diese n cht
bestätigt Am Spätnachmittag um 7 Uhr wurden die Bücher
und Kassenwerthe mit Beschlag belegt und versiegelt Die
Kasseler Ceutrale soll jetet noch nachdem erst vor kurzem eine
Reduktion des Personals stattgefunden etwa 100 Beamte
darunter 60 Verheirathete beschäftigen Die Zahl der Ar
beiter in den Fabriken der Trebergesellschaft soll sich auf
etwa 5000 belaufen

Die Kasseler Dann sollen bis auf eins dessen
Fortbestand jedoch durch Eingreifen einer anderen Bank ge
halten werden wird ohne Schaden davon kommen Man eprichrt
von im ganzen etwa fünfundzwanzig Konkursen dio
aus dem Zusammenbruch der Trebertrocknung resultiren würden
Veberhaupt sind die Konsequenzen welche der schwarze
Tag für Kassel in seinen Endergebnissen noch haben wird
noch nicht abzusehen

Der Steueraus fall den Kassel allein durch das Fehblen der
Steuern welche die Trebertrocknung aufgebracht hat erleidet
wird aut 220,000 M angegeben Der Ausfall wird aber da anch
noch viele andere Steuerzshler im nächsten Jahre ausfallen
werden sich auf mindestens 800,000 M belaufen Eine Er
höhung der Steuerquote ist also unausbleiblich Man
hört indess und das ist bezeichnend dafür wie der Treber
Concern in Kassel beurtheilt wurde dass dieser Steuereingang
von der Stadt regelmässig im Extraordinarium verbucht
worden ist

Von den gestern in Konkurs erklärten zwei Brauereien äer
Brüder Hermann und Arnold Sumpk soll die A G Herkulgg
Brauerei mit Zweigriedeziaseung in Greifswalbmewinn aut
Mark Aktigpk ans etwa 400 900 en im Puablikim ggertt

n n j Tre 5 e u 72sei äen Wer Wndet le Geselisehatt hatte etwa
bei der eigen r Pije Treberleute ausgesteilt ins
Sanſtüh u Suahatkung neuer Aktien wird durch äle Kasseler
Bankfirmen Mauer rie und Pfeiffer angestrebt

Infolge des Konkurses der Leipzig Gank muss dis Wurgzoner
Dampfmühlen Gesellschaft Schoenert ihr Aktien
rapital von 950,000 M auf 475 000 M herabsvtzen und Vorzugs

aktien ausgeben n
Der gemeldete Konkurs der Flechsig S Boehle Werke

in Wer dau ist eine Folge des Konkurses der Dresdener
Kreditanstalt kommt also nicht auf das Schuldkonto der
Leipziger Bankin der Generalversammlung der Bosnigchben Holzver
werthungs Aktiengesellschaft einer Tochtergesell
schaft der Trebertrockn ungs Gesellschaft theilte die
Verwaltung mit dass diese seit langer Zeit unter Ausflüchten
jede Zahlung für gelieferte Produkte verweigerte s0 dass gegen
würtig eino Forderung von 1,241,000 Kronen besteht die arg
gefährdet wenn nicht gavz verloren sei Die Bosnische Gesell
schaft besitze sogar Mittel ihren Verbindlichkeiten voll nach
zukommen Von einer Pivyidende könne unter solchen Verhült
nissen trotz des Blanzgewinnes von 285,000 Kronen Keinegesagt auf mehr als 14 Millionen Jeder Nachweis darüber

Eine Dame kommt in dem Augenblick
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inventur Rusverkauf
Der Inventur Ausverkauf dauert nur kurze Zeit und werden diese aussergewöhnlich günstigen

GCGGNSSSGG OXT X ÜÄ X ÄÜcÄÜ Ü o C 2Gelegenheitskänfe alljährlich nur einmal geboten Es kommen ausschliesslich nur solide und bewährte
èCGGCCGC ,SESGGGSGGSYIGWIVGGSSGSGSGRT G

Qualitäten zum Verkauf und ist deshalb das heutige Angebot ein ganz besonders werthvolles

Br ÄÜÄnnh e äätnnh jUnter anderem empfehle ich

ür itäten Meter 35 und 50 Pfinan Pos Jantasie Kleiderstoffe für Haus und Strassenkleider gute Qualin in Geante Vantasie Kleiderstoffe gediegene Qualitäten für Costumes und Blousen Neter
Win m Posten hochfeine Fantasie LKleiderstoffe aparte Neuheiten für elegante Strassencostumes Heter 1 ieter 150 M
Waen Poston extra Schwere Fantasie Kleiderstoffe für hochelegante Strassen und Gesellschafts Toiletten Meter 1
Waen Posten ganz wollene Grenadines halbklare Fantasiegewebe in zarten Farbenstellungen Meter 90 Pf

Vinen Posten Wasch Kleiderstoffe gute Qualitaten in vieſseitiger Musterauswahl Heter 18 Pf Meter 40 P
Einen Posten klare und halbklare Waschstoffe Organdy elegante zarte Dessins in verschiedenen n ter 10 nd 50 Pf
Einen Poston oll Mousselines Prima Qualitäten in vielseitiger Musterauswahl seltener Gelegenheitskanf eter P
Finen Posten Seidenstoffe für Blonsen und Costumes entzückende Dessins t Wwn R r L Meter 60 Pf

Fantasie Seidenstoftfe gute Qualitaten besonders geeignet für Blousen Meter 75 PlDenen P anta ne geide wie Foctegene Qualitaten tür Blousen und r e v 37
j sten Tischdechken Plüsch und Pantasiegewebe in allen Hauptkarben as Stüe 10 9 7 5 75 90 5nen ben Teppiche mit Fehlern und im S ant e t Folter in e a endet de re r 50

öper Spachtel Zzug Gardinen in ereème und weiss hervorragender Gelege hDre P ihrer Möbel a Portièren Stoffe ausserordentlich schwere Qualitäten hochaparte r Meter 60 u 70 Pf
Einen Posten Cöper Spachtel Spitzen in creme und weiss in sanberster Ausführung Meter 25 Pf und n Sonst 10 jetzt N 3,50

Einen Posten ganzwollene schwere Buckskins sowie n z t den veh xn S ter gewor j Ti ücher sowie Pro astEinon Posten im Schaufenster unsauber gewordene Handtücher Tischtücher Unter Iergteliungspreis
b s Hemden u Negligé Wäsche bedeutend unter 88Einen Posten IIerren u Damen Wäsche besonders feinere Damen J füh das Stück sonst N 1,50 jetzt 50 Pf

wie ückgesetzte Damen Wasch Schürzen Trägerschürzen in solider Ausführung das 1,50Eine Eögleh e wäncdelschsraon geschmackyvolle Auskähruvsg in entzückenden Farbenstellungen das Stück 20 P 28 Pf m 55 Pf

Tinen Posten hochbeteg Bactst Damen Blousen mit reicher Fältehenv
and Stickerei Garnitur statt M 4, jetzt Stck 1,75

Pinen Posten Crépe und Satin Bamen Blousen Stck 1,25
Einen Posten weisse Mull Blousen mit Stickerei Stck 2,75
Einen Posten Damen Waschhkleider in vielseit Answ St 2 u 3 N
Einen Posten Waschstoff Horgenröcke
Einen Posten Rips Facket Costumes in versch Farb St 4,50 u 5,50
Einen Posten seidene Damen Blousen Stck 3 4 u 5 I
Einen Posten Damen Unterröcke mit Volant Stck 90 Pf
Einen Posten Knaben Waschblousen Stck 45 Pf
Einen Posten Knaben Wasch Anzüge Stck 90 Pf
Einen Posten Damen Jackets Paletots zu ganz bedeutend

Staubmäntel Regenmäntel Rorabrogeizten
Morgenröcke Hatinées
Spitzenumhänge Blousenhemden Inventur Preisen

e e aller Waarengat

Steck 2 u 3,50 I

Einen Posten elegant garnirte Damenhüte das Stek 65 Pf bis 5 II
Einen Posten Original Flodellhüte das Stck N 12 50 bis 15 N
Einen Posten MHädchen Hüte das Stck 65 Pf 75 Pf u 1 N
Pinen Posten Knaben u Mädchen Mützen Stck 25 u 50 Pf
Einen Posten Rüschen u Schleifen Stck 10 u 25 Pf
Einen Posten elegante Spitzen u Dinsätze Meter 10 u 20 Pf
Einen Posten Sonnenschirme dieser Saison Stck I 1,25 u 2,00 M
Einen Posten ganzseidene Sonnenschirme Stck 4 N
Einen Posten Damen Waschleder IIandschuhe jetzt Paar 1 I
Einen Poston gefütterte Herren Glacé IIandschuhe Paar 75 Pf
Einen Poston Herren u Damen Cravatten Stck 25 u 50 Pf
Einen Posten Weisswaaren jeglicher Art

seidene Ballstoffe Besatzstoſte zu aussergewöhnlich
Posamenten Seidenband billigen Preisen
Stickereien Blumen ete

tun en sind um gänzlich damit zu räumen von NeuemL im Preise bedeutend zurückgesetzt worden

el LEWIMarktplatz 2 m Z

Für den Anzekgentheil verantwortſlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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